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aus Altenbeken hat vor dem Prüfungsaus-
schuss der Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen zu Bie-
lefeld (IHK) die Fortbildungsprüfung zum Fachwirt für Güter-
verkehr und Logistik abgelegt Sechs Absolventen aus dem Spe-
ditionsgewerbe bestanden die Prüfung, die ihnen verkehrswirt-
schaftliche Spezialkenntnisse für die vielfältigen betriebswirt-
schaftlichen Aufgaben im Speditions- und Güterverkehrsge-
werbe attestiert.

und Nele I. Gutz-
mann eroberten als Boker Kinderprin-
zenpaar die Herzen der jungen Jecken
im vollbesetzen Bürgerhaus. Über 140
junge Aktive zeigten auf der Bühne ihr
Können. Dazu gehörten Mini-, Kinder-
und Jugendgarde, die lustigen Zehn, die
Bühnenfeger, die Dancing Girls und die
Regenbogenkinder. Sängerin Annika
ViethstimmtebekannteKinderliederan.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Caritas-Kleiderstube, 9.30 bis
11.00 Annahme, 15.00 bis
17.00 Ausgabe von Kleidung,
Keller, Concordiaschule,
Triftstr. 5.
Ökumenischer Treff, 10.00 bis
12.30, 15.00 bis 18.00, Arm-
iniusstr. 22a.
Nordic Walking, durch den
Kurwald, 9.00, Freibad, Ein-
gang, Schwimmbadstr. 10.
Seniorennachmittag, geselli-
ge Unterhaltung bei Kaffee und
Kuchen, Gesellschaftsspiele,
Gedächtnistraining, für Geh-
behinderte Hol- und Bring-
dienst unter Tel. (05252) 4717,
14.00 bis 17.00, DRK-Heim,
Detmolder Str. 174.
Filmclub, zu Gast ist der Pa-
derborner Filmclub, 19.30,
Gaststätte Oberließ, Detmol-
der Str. 168.

Caritas im Dekanat Büren,
Orte des Zuhörens, KKH-All-
ianz Bildungszentrum, Lei-
berger Str. 11, 10.00 bis 12.00.
Fürstenberger Carneval Club,
15.11, Rathaussturm,

Kameradschaft ehemaliger
Soldaten Kirchborchen, Fr.
letztes Geleit für Theodor
Möllenhoff, 14.30 Seelenamt,
Pfarrkirche St. Michael; anschl.
Beisetzung von der Friedhofs-
kapelle aus, Kirchborchen.

Caritas im Dekanat Büren,
Orte des Zuhörens, 10.00 bis
12.00, Pfarrheim St. Nikolaus,
Detmarstraße.

Caritas-Kleiderstube, 15.00
bis 17.00 Ausgabe an Bedürf-
tige, Johanneshaus, Kirchplatz
12.

Kirchenchor Husen, Heute
fällt die Probe wegen Wei-
berfastnacht aus. Nächste Pro-
be am 2. März, im Pfarrheim.

Durchgangsstraßen Senne,
7.45 bis 23.45 geschlossen.

PERSÖNLICH

¥ Hövelhof. Vorsitzender
Wilfried Lappe hat zum Poli-
tischen Aschermittwoch des
CDU-Gemeindeverbandes am
Mittwoch, 1 März, 19.30 Uhr,
ins Bürgerhaus Espeln einge-
laden. Es spricht der JU-Vor-
sitzende Kevin Gniosdorz zum
Thema: „Die Bedeutung der
Landtagswahl aus Sicht der
Jungen Generation“. Anmel-
dung erbeten unter Tel.
(05257) 58 58.

¥ Bad Lippspringe. Der Film-
club trifft sich am Donners-
tag, 23. Februar, um 19.30 Uhr
in der Gaststätte Oberließ in
Bad Lippspringe. Der Pader-
borner Filmclub ist zu Gast.
Gäste sind wie immer will-
kommen.

¥ Delbrück (br). Wenn das
Wetter nicht so richtig mit-
spielt, ist die Veranstaltung
„Weiberfastnacht de luxe“ in
der Delbrücker Stadthalle noch
angesagter. Heute ab 17.01 Uhr
heißt es erneut Party pur bei
freiem Eintritt. Die Damen des
Frauenelferrats der „Eintracht
von 1832“ empfangen alle
Närrinnen mit einem Gläs-
chen Sekt. „Wir erwarten wie-
der viele wunderbar verklei-
deten Besucherinnen, die bei
uns so richtig abfeiern kön-
nen“, freut sich Sprecherin
Christiane Grothoff-Kowa-
lewski. In der Stadthalle sor-
gen zwei DJs für Stimmung.
Dort lockt der große Theken-
bereich unter anderem mit der
Sektbar und der Cocktailbar
„Kajüte“.

¥ Delbrück. Die naturkund-
liche Wanderung der Biolo-
gischen Station zu den „Eg-
gemooren“ in Lichtenau am
heutigen Donnerstag, 23. Feb-
ruar, fällt aufgrund des
schlechten Wetters aus.

¥ Delbrück-Ostenland (en).
Die Seniorenradsportgruppe
des SC Blau-Weiß Ostenland
plant am heutigen Donners-
tag bei passendem Wetter ei-
ne Wanderung im Hövelhofer
Forst.Treffendazuistum13.30
Uhr an der Turnhalle, Auf dem
Haupte. In Fahrgemeinschaf-
ten geht es zum Ausgangs-
punkt der Wanderung.

¥ Kreis Paderborn. Die
Landwirtschaftskammer
NRW, Kreisstelle Höxter-Lip-
pe-Paderborn, in Brakel sowie
die Außenstelle in Paderborn,
Bleichstraße 41, sind am Ro-
senmontag, 27. Februar, ganz-
tägig geschlossen.

Zusätzliche Anlagen könnten den Kurortetitel in Gefahr
bringen. Vier Anlagen am Eisernen Herrgott liegen noch länger auf Eis

Von Klaus Karenfeld

¥ Bad Lippspringe. Stadt und
Bezirksregierung sind sich ei-
nig: Das gesamte Kurgebiet
sollte vom Bau neuer Wind-
kraftanlagen komplett ausge-
nommen werden. Andernfalls
drohe die Anerkennung als
heilklimatischer Kurort verlo-
ren zu gehen.

Wie berichtet, hatte der
Bauausschuss im September
2016 den Vorentwurf zum
sachlichen Teilflächennut-
zungsplan Windenergie auf
den Weg gebracht. Eine wich-
tige Rolle im laufenden Ver-
fahren spielt die Detmolder
Bezirksregierung. Doch die
äußert bereits massive Beden-
ken, wie Bauamtsmitarbeiter
Dieter Paschke am Dienstag-
abend im Bauausschuss erläu-
terte: „Die Bezirksregierung
sieht den möglichen Bau von
Windrädern im Bad Lipp-
springer Kurgebiet sehr kri-
tisch.“ Im schlimmsten Fall, so
die Befürchtung der Behörde,
könnte die Stadt ihren Status
als heilklimatischer Kurort
verlieren.

Die Bezirksregierung be-

gründe ihre Skepsis mit Ver-
weis auf das geltende Landes-
Kurortegesetz und aktuelle
Aussagen des Heilbäderver-
bandes NRW. Die Stadt will
den Vorentwurf in noch ei-
nem anderen wichtigen Punkt
abändern: Der Abstand der
Windvorrangzonen zum
Siedlungsrand der Badestadt
soll von 800 auf insgesamt
1.000 Meter vergrößert wer-
den.

„Wir würden uns damit der
von der Stadt Paderborn ge-
troffenen Regelung anschlie-
ßen“, stellte Paschke klar. Die
geänderten Vorschläge von
Stadt und Bezirksregierung
hätten gravierende Konse-
quenzen: Nur noch etwa 92
Hektar des Bad Lippspringer
Gemeindegebietes kämen für
den Bau neuer Windkraftan-
lagen in Frage. Das beauftrag-
te Planungsbüro Wol-
ters+Partner war in seinen bis-
herigen Berechnungen von ei-
ner knapp 250 Hektar großen
Fläche ausgegangen.

Der so genannte Indizwert
würde sich gleichzeitig von 22
auf 8,1 Prozent verringern.
„Die Forderung der Landes-

regierung an die Kommunen,
der Windkraft substanziellen
Raum zu geben, würde Bad
Lippspringe auch bei dieser
deutlich kleineren Potenzial-
fläche erfüllen“, zeigte sich
Paschke im Ausschuss über-
zeugt. Das hätte auch der von
der Stadt beauftragte Rechts-
anwalt bestätigt. Die räumli-
chen Möglichkeiten vor Ort
seien ohnehin deutlich einge-
schränkt. „Die Senne mit dem
Truppenübungsplatz und der
Bad Lippspringer Hochwald
sind klar definierte Grenzen
unserer Gemarkung“, stellte
Paschke klar.

Der Ausschuss stimmte am
Ende den beiden vorgeschla-
genen Änderungen zu. Die
landesplanerische Anfrage soll
entsprechend ergänzt werden.

Wie ebenfalls berichtet, liegt
der Stadt bereits ein erster An-
trag zum Bau neuer Wind-
kraftanlagen vor: Die Pla-
nungsgemeinschaft Bad Lipp-
springe GmbH will im Be-
reich „Böcksgrund“, also in
unmittelbarer Nachbarschaft
zum Ausflugsziel „Eiserner
Herrgott“, vier Anlagen mit
einer Gesamthöhe von 207

Metern und einer Nennleis-
tung von jeweils drei Mega-
watt errichten. Die Entschei-
dung über den Bauantrag ist
zunächst bis zum Februar 2017
zurückgestellt. Die Frist läuft
also in wenigen Tagen aus.

Mit einer schnellen Ent-
scheidung kann die Planungs-
gemeinschaft wohl aber nicht
rechnen. Paschke zufolge hat
der Kreis Paderborn auf An-
trag der Stadt die Entschei-
dungsfrist nochmals verlän-
gert, und zwar um ein ganzes
Jahr. „Das ist sicherlich ein un-
gewöhnlich langer Zeitraum“,
betonte der Mitarbeiter des
Bauamtes. „Er trägt aber auch
der besonderen Situation Bad
Lippspringes als Kurstadt
Rechnung.“

Paschke erinnerte daran,
dass im Rahmen der frühzei-
tigen öffentlichen Beteiligung
mehr als 600 Einwendungen
und Stellungnahmen im ört-
lichen Bauamt eingegangen
sind: „Die können wir jetzt in
Ruhe prüfen und dafür sor-
gen, dass der Teilflächennut-
zungsplan Windenergie mit
größter Sorgfalt auch Rechts-
kraft erhält.“

Kerstin Haarmann übernimmt von Harald Grünau den Fraktionsvorsitz. Er übernimmt die Stell-
vertrerrolle in der grünen Riege. FOTO: BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Kerstin Haarmann übernimmt von Harald Grünau den Fraktionsvorsitz.
Politisches Ziel bliebt Umsetzung des Klimaschutzkonzepts bis 2016

¥ Kreis Paderborn. Zur Mit-
te der Amtszeit wechselt die
Fraktionsspitze in der grünen
Kreistagsfraktion. Einstimmig
wählten die sieben Kreistags-
mitglieder Kerstin Haarmann
zur neuen Vorsitzenden. Stell-
vertreter wird ihr Vorgänger
Harald Grünau.

„Ziel der grünen Kreistags-

fraktion ist das nachhaltige
Wirtschaften, Leben und Ar-
beiten im Kreis Paderborn“,
erklärte Kerstin Haarmann.
Dazu gehöre die vollständige
Umsetzung des Klimaschutz-
konzeptes des Kreises Pader-
born, das vorsieht, bis 2020
hundert Prozent des Stroms im
Kreis Paderborn aus Erneu-

erbaren Energien zu erzeugen.
Ebenso wichtig sei die Digi-
tale Infrastruktur und ein mo-
derner, für alle bezahlbarer,
öffentlicher Nahverkehr mit
hohen Taktfrequenzen.

Haarmann ist Juristin und
arbeitete früher unter ande-
rem als Rechtsabteilungsleite-
rin bei Wincor Nixdorf, war

Bundesgeschäftsführerin des
Verkehrsclubs Deutschland
und Kämmerin des Landes-
verbandes Lippe.

Der Tierarzt Grünau leitete
seit 2009 die Fraktion. Im
Kreistag bleibt er stellvertre-
tender Vorsitzender des Aus-
schusses für Natur, Umwelt
und Klimaschutz.

Jungendvollversammlung
im Borchener Stephanushaus

¥ Borchen. Die Evangelische
Jugend im Kirchenkreis Pa-
derborn lädt ein zur 8. Ju-
gendvollversammlung (JVV).
Zum Thema „Wir mischen
mit! Jugend und Politik“ fin-
det sie statt am Samstag, 4.
März, 10–16 Uhr im Stepha-
nushaus Borchen, Mühlenweg
1, Borchen.

Auf dem Programm, das der
Synodale Jugendausschuss
vorbereitet hat, stehen Aktio-
nen zu Jugendpolitik, Gesprä-
che mit Politikern, Musik und
ein Jugendgottesdienst zum
Abschluss. Bezogen auf die
Frage, „Was sollte Politik ler-
nen?“, sind Vertreter der Par-
teien im Landtag NRW ein-
geladen. „Wir fordern, nicht
nur zur Landtagswahl, ein
junges NRW (#jungesnrw)“, so
der Leiter des Jugendreferates,

Volker Kohlschmidt. Die neu-
en Jugendreferentinnen Va-
nessa Köwing und Jennifer
Twiste werden im Gottes-
dienst in ihr Amt eingeführt.
Fürs Mittagessen ist gesorgt.
Der Eintritt ist frei.

Die JVV findet zweimal
jährlich statt. Sie ist die Basis
der Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen im Evangeli-
schen Kirchenkreis Pader-
born. Dazu sind insbesondere
Ehren- und Hauptamtliche aus
den Kirchengemeinden des
Kirchenkreises eingeladen, die
diese Arbeit begleiten, fördern
und kritisch hinterfragen.

Bislang nahmen jeweils 80
bis 100 Jugendliche und Er-
wachsene an den Versamm-
lungen teil. Um Anmeldung
wird gebeten per E-Mail an
ruschkowski@kkpb.de.

¥ Altenbeken-Schwaney.
Aufgrund des späten Oster-
termins in diesem Jahr fährt
die Katholische Landjugend
(KLJB) Schwaney nicht wie
gewohnt in den Skiurlaub son-
dern betritt neue Pfade. Die
Fahrt in der ersten Osterferi-
enwoche geht in die tsche-
chische Hauptstadt Prag. Die
KLJB bietet vier spannende
Tage in Prag vom 10. bis 14.
April. Die Unterbringung er-
folgt in Mehrbettzimmern in
einem Drei-Stern-Hotel in

Zentrumsnähe. Zudem sind
viele Leistungen wie Besich-
tigungen der Stadt und Burg,
eine Schifffahrt auf der Mol-
dau und ein Besuch eines
Schwarzlichttheaters enthal-
ten. Mitfahren kann jeder ab
16 Jahren. Die Fahrt ist für al-
le Interessierte ausgeschrieben
ist, nicht nur KLJB-Mitglie-
der. Anmeldungen nimmt Ju-
lia Görmann entgegen per E-
mail an julia.goermann@kljb-
schwaney.de. www.kljb-schwa-
ney.de

¥ Delbrück-Westenholz (gs).
Zwei verletzte Autofahrer so-
wie zwei Autos mit wirtschaft-
lichem Totalschaden forderte
ein Verkehrsunfall am gestri-
gen Nachmittag auf der Bun-
desstraße 64.

Ein 83-jähriger Rietberger
fuhr gegen 15 Uhr mit seinem
Skoda Fabia die Grubebach-
straße, hielt im Kreuzungsbe-
reich mit der Bundesstraße 64,
in die er nach links einbiegen
wollte. Der Senior fuhr wieder
an und übersah dabei einen
sich aus Richtung Rietberg
kommenden 45-jährigen Fah-
rer eines Skoda Superb. Der
Schlänger konnte dem vor ihm

auftauchenden Fahrzeug auf
nasser Straße nicht mehr aus-

weichen und prallte gegen die
Fahrerseite, der Fabia schleu-

derte herum in blieb im Kreu-
zungsbereich mit der Straße
Hoppenmeer liegen. Der Su-
perb rutschte noch etwa 150
Meter weiter.

Die zu Hilfe geeilte Wes-
tenholzer Feuerwehr konnte
den 45-jährigen Fahrer aus
dem Fahrzeug befreien. Nach
notärztlicher Erstversorgung
wurden beide Fahrzeugführer
in Paderborner Krankenhäu-
ser gebracht.

Den Sachschadenschätzt die
Polizei auf gut 20.000 Euro. Die
Bundestraße lieb für knapp ei-
ne Stunde voll gesperrt. Der
Verkehr wurde örtlich abge-
leitet.

Zwei verletzte Autofahrer sowie hohen Sachschaden ver-
ursachte ein Verkehrsunfall auf der B 64. FOTO: GERD SCHULZE


